Luurahüͤtte⸗Siemianowitzer Zeitung 


x 


Erſcheint Montag, Dienstag, Donnerstag und Sonnabend 

und koſtet vierzehntägig ins Haus 1,25 Zloty. Betriebs» 

ſtörungen begründen keinerlei Anſpruch auf Rückerſtattung 
des Bezugspreiſes. 
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Fernſprecher Nr. 501 


48. Jahrgang 


— — 


Der Ausweg aus der Kriſe 


Jorderungen der Sejmfraktionen an ein 


Warſcha u. Der Senatsmarſchall Szymainski hat ſeine 
Konferenzen mit den Vertretern der einzelnen Sejmklubs been⸗ 
t. Alle Oppoſitions parteien im Sejm und zwar 
der An S.⸗Klub, Wuzwolenie, Bauernklub, Piaſtenklub, die 
Ebriſtliche Demokratie und die N. P. R. haben gemeinſam dem 
aatsmarſchen Szymainski folgende Deklaration über⸗ 
eit: 
leg 1. Einhaltung der Verfaſſung als auch aller anderen Ge⸗ 
e; 
2. Feſtſetzung des Grundſatzes, daß die Verfaſſungs⸗ 
nderung nur auf dem legalen Wege durchgeführt werden 
kann mit Aus ſchluß des Staatsſtreiches in jeder Form; 
3. Unabhängigkeit des Gertchtsweſens, der 
Staatsverwaltung und des Heeres von dem Einfluſſe irgendeiner 
volitiſchen Partei; 
10 4. Volle Einhaltung der Grundſatze der Selbſtverwal⸗ 
ng 
3. Einhaltung der Willkür der Verwaltungsbehörden und 
Deſtſtellung aller Vorfalle, die zu Ungunſten des Staatsſchatze⸗ 
gungen wurden: 
„ 6 Einhaltung der Subventionen ans den 
Etuatsmitteln für politiſche Parteizwede und politiſche Preſſe⸗ 
Nane. Einhaltung des Mihbrauches der Staatsgewalt, 
h Heeres und der Militärvorbereitungsorganiſationen bei der 
Austragung der politiſchen und perſonlichen Anseinanderſetzungen. 
u Die vereinigten Sejmklubs bernfen ſich dabei anf ihre mund⸗ 
ſcben Unterredungen mit dem Staatspräſidenten und unter: 
ſteichen: daß die wirtſchaftliche Lage im Lande aukerft 


der Juſammenarbeit 


ſchwer iſt, da bereits 300 000 Arbeitsloſe offiziell gezählt werden. 
Es iſt dringend erſorderlich, ſchleunigſt Mittel und Wege zu 
ſuchen und ein klares und kontretes Programm zur Bekämpfung 
der Wirtſchaftskriſe anfzuſtellen. Eine reale Moglichkeit, dieſer 
umſichgreifenden Kriſe entgegenzutreten, iſt in der Atmoſphäre 
der unauſhörlichen Bedrohung von ſeiten des Regierungslagers 
nicht vorhanden, bevor das gegenwärtige Regiernngsſyſtem nicht 
einer Aenderung unterzogen wird Wir haben un: 
ſere Stellungnahme zum Kabinett Bartel davon abhängig ge⸗ 
macht, daß es im Hinblick auf die innere wirtſchaſtliche 
und politiſche Lage im Lande eine Beruhigung Hepkki- 
jührt, was aber nicht geſchehen ift. 

Ihnen gegenüber, Herr Marſchall, erklären mir, daß wir eine 
ehrliche und loyale Aenderung des Syſtems ausdrücklich 
verlangen und nicht zulaſſen können, daß die Staatsminiſter 
anſtatt die volle Verantwortung vor Geſetz und Verfaſſung zu 
tragen, nicht aber vor der Perſon des Kriegsminiſter, der gegen 
die Volksvertretung nnerhort beleidigende Ausdrücke anwendet. 

Wir machen noch aufmerkſam, daß der Staatspräſident Ge⸗ 
wicht anf die Abänderung der Verfaſfung gelegt 
hat. Die Verſaſſungskommiſſion hes Sejms hat zu dieſer Frage 
eine fachliche Stellung genommen, aber die Regierung Bartel 
hat ſich von jeder Mitarbeit zurückgezogen und überhaupt 
keine Stellung zu dieſer Frage eingenommen. Inm Schluſſe 
ſtellen wir ausdrücklich ſeſt, dan eine Abänderung des hentigen 
Regiernngsſyſtems eine Stgatsnokwendigkeit iſt. Das 
verlangt die Allgemeinheit und der Seim, der hier den Wil⸗ 
len des Volkes vertritt. 


Chaos auf der Flottenfonferenz 


Amerika droht mit dem Verlaſſen Londons 


ta London. Der Oberhofmarſchall des Königs ſtattete am Mon: 
g den Hauptquartieren der verſchiedenen Abordnungen der 
Worten tonfe renz einen Beſuch ab, um im Auftrage des 
Nr 85 den einzelnen Vertretern je eine Grammophonplatte mit 
Ju „rede des Königs auf der Eröffnungsſitzung der Konferenz 
überreichen. 
Im traurigen Gegenſaßz zu dieſer hoffnungsfreudi⸗ 
Geſte ſtehen die Tatſacken. FImar iſt in der engliſchen 
ſe ein ſtarker Stimmungsumſchwung zu verzeichnen, 
kenn er iſt zu einjeitig, um nicht die offizibſe Beeiufluſſung er: 
ert en zu laſſen. Von britiſcher Seite wurde in gleichem Sinne 
anz „daß noch keinerlei Vorkehrungen für die Entſendung 
des Rettungsbootes getroffen wurden. da d'e Konſerenz offiziell 
nicht zum Wrack erklärt iſt.“ Auch in franzöſiſchen Kreiſen 
t Man am Montag abends kein Hehl daraus. daß trotz 
eſuches Lord Tyrells bei Briand in der Zwiſchenzeit 
ots geſchah, was neue Hoffnungen tehtjertigen könnte. 
legereinge iſt in franzönſchen Kreiſen nicht mehr ganz die über- 
U ne Sicherheit vorhanden wie früher. Das Scheitern der Kon⸗ 
ne würde Frankreich nicht ſehr viel ausmachen. Die Aus: 


en 
aber 


— Bemühungsverſuche um die Einigung 


ſichten aber, daß als Erſatz für einen Fünf⸗Mächtever⸗ 
trag ein Dreimächteabkommen Amerika⸗England⸗Ja⸗ 
pan abgeſchloſſen werden könnte und daß England und Amer ta 
die Uebernahme der techniſchen Vereinbarungen von London für 
den Genfer Abrüſtungsausſchuß ablehnen, betrachten die Fran⸗ 
zoſen mit ziemlichem Mißvergnügen. 

Im Laufe des Montags fand eine gemeinſame Ausſprache 
zwiſchen Engländern und Amerikanern ſtatt. Am 
Spätnachmittag harte Macdonald eine ſehr lange Unterhaltung 
mit dem Italiener Grandi, die wiederum in der Richtung ging, 
die Möglichkeiten für eine gewiſſe Herabſetzung der ita⸗ 
lieniſchen Paritätsforderungen zu prüfen. 


Amerikauer drohen mik der Abreiſe 


Neuyork. In ernſt zu nehmenden Waihingtoner Kreiſen 
wird erklärt, daß die amerikaniſche Abordnung die Flottenkonſe⸗ 
renz im Laufe der nächſten zwei Wochen verlaſſeu wird, falls 
kein entſcheidender Korijdritt in den Ver⸗ 
handlungen erzielt werden kann. 


Owen Poung über den Poungplan 


Aufſehenerregende Erklärungen 


A, Neugort. Anläßlich des 61. Gründungstages der Univerſität 
ITorniens hat der bekannte amerikaniſche Bankmann 
1 Young eine Erklarung abgegeben, die ein völlig 
ts Licht auf die geradezu groteske Art wirft, in der die 
auff Serjtauten auf der Pariſer Sackverſtändigenkonferenz die 
lich. de Geſamtſchuld ausgerechnet haben. In einem geſchicht⸗ 
unter Ueberblick über die Pariſer Beratungen, die bekanntlich 
0 dem Vorſitz Owen Young Jtattfanden, führte Poung u. a. 
die die Gläubigerftanten hätten einfach ihre Geſamtſchulden an 
net ekeinigten Staaten von Amerika zuſammengerech⸗ 
n weitere 50 v. H. binzuaddiert. Der dann er⸗ 
gesch de Betrag habe die deutſche Geſamtſchuld ergeben. Das fei 
Amel ze trotz der ewigen Proteſte der Alliierten Schuldner 
dutch = gegenüber wegen angeblich zu großer Belaſtung 
Mit. ie Schuldenzahlungen. Zum Schluß warnte Young der 
fahr der wortliche des nach ihm benannten Planes vor der Ge⸗ 
wahl dzermürbenden Wirkung, die die deutſchen Rie⸗ 
ungen zur Folge haben könnten. 


Poung führte dann noch aus, die Erfahrungen der letzten 10 
Jahre, insbeſondere während der Pariſer Verhandlungen hätten 
die Notwendigkeit gezeigt, daß man wirtſchaftliche 
und vor allem finanzielle Angelegenheiten von der reinen 
Politik fernhalten muüſſe. Trotz der obigen Feſtſtellungen 
pries Noung die Haager Vereinbarungen als die beſte Lö⸗ 
jung für Deutſchland und die übrige Welt. Die Nidh!- 
annahme des Pariſer Planes würde nach ſeiner Anſicht zu 
einer Kataſtrophe geführt haben. Der „leichte politiſche 


Anſtrich“, den der Sachverſtändigenplan im Haag erhalten habe, 


ſei ungefahrlich. Was den Reichsbankpräſidenten Schacht 
angehe, ſo ſei dieſer zurückgetreten, weil er für die Durchführung 
des neuen Planes der über die Pariſer Bedingungen hinaus zu: 
ſätzliche Laſten einſchließe und außerdem militäriſche Sanktionen 
gebracht habe. nicht die Verantwortung tragen wolle. Lediglich 
die Zulunft werde lehren, ob die Deutſchland aufgebürdete Laſt 
zu groß ſei. Er habe dennoch Vertrauen in die 
deulſche Zahlungsfähigkeit. 


Kabinett Szymainski — Recht und Ordnung als Grundlage 


Zwei Niederlagen Tardiens 

Paris. Der Finanzausſchuß des Senates hat am Montag 
nachmittag die in dem Haushaltsplan vorgeſehenen Kredite für 
die nenen Miniſter und Unterſtaatsſekretäre mit 16 gegen 14 
Stimmen abgelehnt. Tardieu hatte bekanntlich, nachdem 
auch der Fiuanzausſchuß der Kammer ſich ablehnend verhal⸗ 
ten hatte, in dieſer Angelegenheit mit 60 Stimmen Mi hrheit das 
Vertrauen der Kammer erhalten. 

* 

Berlin. Auf Antrag des Sozialiſten Grim bach beſchloß 
die außenpolitiſche Kommiſſion der franzöſiſchen Kammer, wie die 
„Voſſiſche Zeitung“ aus Paris meldet, mit allen gegen drei 
Stimmen, ſich dem für den Dienstag angeſetzten Beginn der 
Ausſprache des Neungplanes im Plenum zu widerſetzen. 


Ein Anſchlag 

auf Botſchafter Dowgalewski vereitelt? 

Kowno. Nach Meldungen aus Moskap find dort Gerüchte 
aus Paris eingelaufen, nach denen ein Augeſtellter der Sowjet⸗ 
botſchaft in Paris namens Herſtchelmann von einem in 
Paris lebenden ruſſiſchen Emigranten in der Nähe der Sowjet⸗ 
botſchaft überfallen worden ſei. Der Emigrant verſuchte 
Herſchelmaun niederzuſchlagen. Ein Poliziſt verhaftete ihn und 
brachte ihn zum Polizeirevier, wo er das Geſtandnis abgelegt 
haben ſoll, daß er die Abſicht gehabt habe, den Somjetbotſchafter 
in Paris, Dowgalemski, zu ermorden. 


Mac donalds Aweijahresplan 


London. Miniſterpräſident Macdonald hat an den 
Ortsausſchnß der Arbeiterpartei in Seaham einen Brief 
gerichtet, in dem er die Auffaſſung vertritt, daß die arbeiter⸗ 
parteiliche Regierung noch zwei Jahre im Amte 
bleibe n ſollte, um das von ihr feſtgelegte Programm in 
ſeinen weeſntlichen Teilen durchführen zu können. Wenn 
die Regierung ſchon früher die Amtsgeſchäfte werde nieder⸗ 
legen müſſen, dann werde das für das Land ſicherlich nicht 
von Vorteil ſein. 8 


Gandhi fordert auch die Frauen 
zum Kampf auf 

London. Wie aus Buva in Indien gemeldet wird, hat 
Gandhi in einer Anſprache in dem dortigem Jambuſar nun⸗ 
mehr auch die Frauen aufgefordert, ſich ſeinem Marſch anzu⸗ 
ſchließen. Es verlautet, daß ſeine Frau bereits einen Zug von 
zahlreichen Frauen gebildet hat. Die indiſche Regierung bleibt 
bei ihrer abwartenden Hultung. 


Wechſel in der deutſchen Diplomatie 


Als Nachfolger des verſtorbenen Geſandten in Belgrad. Dr. 
Köſter, wird der Geſandte in Kopenhagen, von Haffell 
(rechts), genaunt. Für die Kopenhagener Geſandtſchaft it der 
Vortragende Legationsrat Freiherr von Richthofen 
(links) in Ausſicht genommen, der zur Zeit Dirigent der Wy⸗ 
teilung III des Auswärtigen Amtes (England und Amerika) it. 


Schatzkanzler Mellon tritt zurück? 


Nach Meldungen aus Neuyork ſoll wegen politiſcher Ver⸗ 
wicklungen im Staate Pennſylvania der Rücktritt des ame⸗ 
rikaniſchen Schatzkauzlers Mellon bevorſtehen. 


Briand fährt vorläufig nicht nach London 


Berlin. Nach dem amtlichen Bericht, der am Montag 
ausgegeben wurde, iſt Briands Reife nach London, wie ein 
Berliner Blatt aus Paris meldet, verſchoben worden. Als 
ſormelle Begründung wird angeführt. daß Briand der De⸗ 
batte über das auswärtige Budget im Senat beiwohnen 


miiſſe. 
Albert Thomas 
vom Reichsarbeitsminiſter empfangen 


Verlin. Der Direktor des internationalen Arbeitsamtes, 
Albert Thomas der ſich zur Zeit in Berlin aufhält und am 
Sonnabend, den 29 März auf Einladung des Ausſchuſſes ur 
internationale Ausſprache im Reichstag einen Vortrag über das 
Thema „10 Jahre internationalen Lebens“ halten wird, iſt am 
Montag vom Reichsarbeitsminiſter Dr. Wiſſel im Beiſein des 
Staatsſe'retärs Dr. Geib empfangen worden, um eine Reihe 
ſchwedender Angelegenheiten zu beſprechen. 


Der eugliſche Heereshanshalt 

g London. Im Unterhaus wurde am Montag der Mili⸗ 
tärhausbalt für 190, der mir 40 300 000 Pfund (etwa 1700 Mil⸗ 
lionen Zloty) abſchließt, eingebracht. Kriegsminiſter Shaw 
gab eine bedeutſame Erklärung ab, in der es u. a. heißt, daß es 
nicht die Abſicht der Regierung ſei, ohne ein internationales Ab⸗ 
kommen weitere Abſtriche am Militarhaushalt vorzunehmen. Ein 
gemein ſames internationales Vorgehen ſei unerläßliche Voraus⸗ 
ſetzung für jede weitere Beſchränkung des Heereshaushalts. 


Ruſſiſch⸗amerikaniſches 


Schiffahrtsabkommen 


Kowno. Meldungen aus Moskau zufolge iſt zwiſchen der 
Sowietregierung und einer amerikaniſchen Schiffahrtsgeſellſchaft 
ein Ablonmen unterzeichnet worden. das noch in dieſom Jahr die 
Eröffnung einer regelmäßigen Schiffsrerbindung zwiſchen Neu⸗ 
york und Leningrad vorſieht. Die von der amerikanſſchen Ge: 
ſellſchaft geſtellten Dampfer werden dem Frachtverkehr dienen. 


Der Wiederanfbau Tokios vollendet 


Toklo. Der Wiederaufbau der im Jahre 1923 zu 7/10 durch 
ein Erdbeben vernichteten japanifhen Hauptſtadt iſt mit 
einem Koſtenaufwand von 1,6 Milliarden Mark nunmehr zum 
allergrößten Teil vollendet. Der Kaiſer von Japan wird am 
Montag zur Feler dieſes Ereigniſſes eine Rundfahrt dutch die 
neu erbauten Stadtteile unternehmen, der ſich Gottesdienſte und 
ein dreitägiges Volksfeſt anſchließen werden. 


(87. Fortſetzung.) 


„Ja, aber es nützt nichts,“ ſchalt ſie. 
predige, Ift für die Welpen, die da droben in den Nüſſen 


„Was ich auch 


beißen.“ 

Er ſah nach dem Geäft, hörte das Summen und Brummen 
und lächelte. „Ich möchte fo gern geſund werden, Mutter 
Dorfbach! — Ich hätte auch den Willen — —“ 

„Aber keinen feſten!“ zankte ſie zurück. 5 

Er ſchüttelte den Kopf Was er noch lagen wollte, blier 
unausgeſprochen, denn die beiden Hühnerhunde fuhren kläf · 
fend nach dem Tor, fo daß das kleine Mädchen was foeben 
hereinſay upfte, beinahe von ihnen über den Haufen geworfen 
wurde Aber es zeigte keinerlei Furcht und winkte nur mit 
den Händchen ab. „Laß doch. Hektor du machſt mir meine 
Blumen kaputt! — Pfeif doch, Onkel Max!“ 

Ein kurzes Signal tam von den Wleſen herüber. Der 
alte Dorfbach hatte das Gekläff bis dorthin vernommen. 

Klein⸗Lore⸗Lies geen, der Greiſin die Händchen an beiden 
Gelenken, denn Ihre ffinger hielten nach wie oor die Blumen 


feſt. Dann lief fie auf den Mann im Liegeftuhi zu und 
90 u ihm auf den Schoß „Ich har fie alle für dich ae 
pflü * 


ihr den weiß von dem heißen Geſichtchen. Wenn das 
die Mutter lähe. daß du fo erhikt biſt!“ 

„Deshald bin ich eben ſo gelaufen. Onkel. daß Mutter 
mich nimmer einholen kann, denn ſie kommt mit Karlchen 
hinterdrein. Bis ſie da Ift, bin ich ſchon wieder ganz trocken.“ 

Sie gab ſich einen Schwung und ſaß nun mit baumelnden 
Riehen auf der Bank. Mutter Dorfbach kam mit einer Taſſe 

ilch und einem Rleſenſtück Butterbrot. „Erſt eſſen — dann 
trinken!“ mahnte fle. 

„Iß mit, 


„So viel kann ich nicht.“ wehrte Lore⸗Lies. 
Onkel Max!“ Sie legte ihm ein Teil ihres Butterbrotes 
in die Hand „Wer zuerſt damit fertig ift, Onkel!“ Ihre 
. klitzten ihn an und machten ſich haſtig an die 

rbeit 

Und fiebe da, es zeigte ſich, daß der Onkel der ralchere 
Eſſer war 

Mutter Dorfbach ſtand grenzenlos verblüfft. Aber ſie 
ſagte kein Wort. Es gab mancherlel Dinge, denen man nur 
durch Zufall auf die Spur kam. Nun wußte ſie, wie der 
arme Mann am erſten geſund zu kriegen war. 


Er nahm fein noch em de Taſchentuch und wiſchte 


Das, was 


Abſchluß der Zollfriedenskonferenz 


Magere örgebniſſe für eine wirtſchaftliche Zuſammenarbeit 


Senf. Die Zollfriedens konferenz iſt am Montag abend mit 
dem feierlichen Schlußunterzeichnungsakt abgeſchloſſen 
worden. Zur Unterzeichnung gelangten folgende Urkunden: 

1. Abkommen über die einjährige Verlängerung der 
Handelsverträge (jet Handelsabkommen genannt). 

2. Protokoll über die weiteren wirtſchaftlichen Verhandlungen 

3. Der offizielle Schlußakt. der eine unverbindliche Empfeh⸗ 
lung für die weitere wirtſchaftliche Zuſammenarbeit enthält. 

An der Konferenz haben 21 Staaten, hiervon 27 europa he 
teilgenommen. Als Erſter unterzeichnete Reich⸗wirtſchaftsmini⸗ 
ſter ei für die Reichsregierung die drei vorliegenden Doku⸗ 
mente. 


Das Abkommen über die einjährige Verlängerung der Han 
delsverträge iſt von folgenden europäiſchen Staaten unterze ic 
net worden: Deutschland, Oeſterreich, Belgien, Eugland, Estland, 
Finnland, Frankreich, Italien, Luxemburg, Holland und der 
Schweiz. Das Protokoll über die weiteren wirtſchaftlichen Ver⸗ 
handlungen #t von 15 Staaten und zwar den 11 oben genannten, 
ſowie Lettland, Litauen, Griechennand und Portugal unterzeich⸗ 
net worden. 

Die Zollfriedenskonferenz wurde nach der feierlichen Unter 
zeichnung durch eine kurze Schlußanſprache des Präſidenten der 
Konferenz, Graf Moltke, für geſchloſſen erklärt. 


Eine wahrhaft geniale Erfindung 

Preßburg. Das führende Kino in Bratislana (Preßburg) 
zeigte in der dortigen Preſſe und durch Maueranſchläge an, daß 
nunmehr der Tonfilm in die Stadt einziehen werden, und daß 
in wenigen Tagen das Meiſterwerk „12 Wolgabanditen“ auf der 
zappelnden Leinwand vorgeführt werden würde. Da⸗ Publikum 
war ſeit langem verärgert, daß noch kein Tonfilm auf dem Re= 
pertoire ſtand, und deshalb bildete die Ankündigung der Kino⸗ 
direktion eine Senſation. Bei der Erſtaufführung erſchienen 
Vertreter der Behörden, der Preſſe und auch die ganze Geſell⸗ 
ſchaft von Bratislava. Alle Welt konſtatierte mit Genugtuung, 
daß die Plätze der Muſiker unbeſetzt bleiben, da ſich das Orcheſter 
für den Tonfilm erübrigt. Die Vorführung begann pünktlich, 
und alle Welt war von der neuen Erfindung begeiſtert. Die 
Begleitmusik war gut hörbar und genau jo deutlich wie bei ſtum⸗ 
men Filmen, die Chöre der wilden Molgabanditen gefielen be⸗ 
ſonders durch richtigen Einſatz und Klangſchönheit. Allerdings 
ſtimmten die Töne nicht immer mit der Handlung auf der Lein⸗ 
wand überein. Da aber das Publikum noch keinen Tonfilm 
erlebt hatte, ſo nahm man an, daß es ſo ſein müſſe. Einem 
Kritiker fiel es aber auf, daß ſich auf der Leinwand viele helle 
Punkte zeigten, die den Eindruc der Lichtbilder beeintrachtigten. 
Der unternehmende Preſſemann drang hinter die Sze ne vor und 
ſtellte zu ſeiner Ueberraſchung feſt. daß dieſe Leuchtflecke von 
elektriſchen Lämpchen herrührten. Dieſe Beleuchtung war an den 
Pulten der Mufiter, Soliſten und der Chormitglieder befeſtigt, 
die natürlicherweiſe durch Sprache und Geiang den Tonfilm mar: 
kierten. Die Lichter warfen. was man überfehen hatte, ihre 
Abbilder auf die Leinwand und führte dadurch die Enkdeckung 
diefer genialen Erfindung herbei. Die Erregung bes Publikums 
war unbeſchreiblich, und nur dem Dazwiſchentreten einiger Amts» 
perſonen gelang es, das Haus vor Demolierung zu bewahren. 


Grünſpans „Rhein ⸗ Import“ 

Paris. Durch die Zuſammenarbeit der deutſchen und frar⸗ 
zöſiſchen Polizei iſt es gelungen, den berüchtigten, ſeit Februar 
1828 von verſchiedenen deutſchen Behörden geſuchten Scheckfälſcher 
und Konkursbetrüger Juda Salomon Grünſpan in einem Hotel 
in Paris, wo er ſich unter falſchem Namen eingetragen hatte, zu 
verhaften. Grünſpan hat ſeinerzeit Betrügereien in Höhe von 
ungefähr 1 Million Mark begangen Grünfpan war Gründer und 
Geſchäftsführer der Gelellſchaft Rhein⸗Import“, die ihren Haupt ⸗ 
ſitz in Wiesbaden hatte und ſich mit allen möglichen Geſchäften 
beſaßte. Auch in Berlin war eine Filiale gegründet worden. 
Grünſpau hat es nun verftanden, durch falſche Buchungen und 
Bilanzen viele Monate hindurch glaubhaft zu machen, daß die 
Firma „Rhein⸗Import“ ausgezeichnete Geſchäfte mache, während 
fie in Wirklichkeit ſchon vollſtändig zugrunde gerichtet war, Trotz 
der katastrophalen Lage der Firma nahm Grünfpan weiterhin 
Kredite auf und kaufte für große Summen Waren ein, die er 
dann wieder weiterverſchleuderte. Als ihm der Boden in Wies⸗ 


an ihm zehrte, waren die unnützen Gedanken, das Grübeln, 
weiches ſeine Tage und Nächte ausfüllte. Man mußte ihm 
Ablenkung verſchaffen. Das tat nicht aut, daß er von Mittag 
bis ſpät am Abend hier auf dem Liegeſtuhl unter den 
Bäumen lag und feine Träume ſpazleren führte Man 
mußte ihn in die Wirklichkeit zurückbringen, mußte ihm eine 
Tätigkeit zuweiſen, deren Erfüllung ihm als heilige Pflicht 
oblag. Dann ſollten Hans und die anderen alle Augen 
machen, wie raſch er wieder in die Höhe kam 


Lena kraf eine halte Stunde ſpäter ein Sie ſchob den 
Jungen im Wagen und war völlig erſchöpft. 

„Halt du denn keine Kindermagd mehr!“ ſaate Max er⸗ 
ichrocken. 

„Erreg dich nicht! — Es iſt alles auf den Wieſen, und ich 
wollte ſo gerne noch einmal herüvertommen zu dir.“ 

Er ſchenkte ihr einen gütigen Blick — Er verſtand — 
In wenigen Wochen wurde Karl das dritte Kind in den 
Armen halten „Ich finde es rückſichtslos von ihm. dir 
jedes Jahr dieſe Laſt aufzuhalſen!“ ſagte er verſtimmt 

Lenas Augen ruhten erſtaunt auf ihm. „Es ift mir keine 
Loft. Max Mit jedem Kind. das ich ihm ſchenke liebt er 
mich immer wieder neu“ : 

Er ſagte nichts mehr, er war überzeugt, daß fie die Wahr⸗ 
heit ſprach Liebte er nicht auch Lore-Lies mit einer wahren 
Leidenſchaft, ſeit er wußte. daß lie die Mutter feines Kindes 


geworden war 
die der Mann 
war mit Sinnenluſt gemiſcht, riß alte . 
war der Ausdruck des Tieriſchen im Menſchen. Die andere 
war voller Ehrfurcht und behütender Sorge. d 1 
das dle Menſchen — das Mann und Weib für immer anein⸗ 
ane nn 
utter Dor 

baum. a -u 
chen tief in den goldgelden Honig ſteckte und ſie dann zum 
Mäulchen führte. 
Kirſchen, daß nichts auf ihr wei 
fah bei jeder einzelnen 
ob die weißen Zähne auch beftimmt den Kern wieder heraus ⸗ 


aben. 

l „Würden Sie ein paar Minuten auf das Kind achten, 
Herr von Ebrach,“ ſagte die Breifin und gab Lena einen 
beimlſchen Wink mit den Augen 
die Stuben zeigen, die ich für unſere jungen Leute herges 
richtet habe, wenn ſie ab und zu hier übernachten wollen. 


baden zu heiß wurde, fälſchte er Schecks über hohe Summen und 
erſchwindelte ſich einen letzten hohen Barkredit, mit dem er ſpur⸗ 
los aus Wiesbaden verſchwand. Soweit bisher ermittelt wer⸗ 
den konnte, hat er ſich dann nach Polen begeben, wo er unter 
falſchem Namen auf einem Deckkouto bei einer Warſchauer Bank 
größere Summen hinterlegt hat. Von Warſchau ging er nach 


Paris, wo er ſich über ein Jahr aufgehalten haben ſoll. 


Italiens populärfter Rennfahrer 
tödlich verunglückt 
Graf Brilli⸗Peri, einer der beiten und erfolgreichſtew Nennfahret 
Europas, verlor beim Training zum Nennen um den Großen 
Preis von Tripolis (Nordafrkka) die Herrſchaft über feinen 
Wagen raſte im 180⸗Kilometer⸗Tempd gegen eine Mauer und 
wurde auf der Stelle getötet. 


Das war eine ganz andere Diebe als jene, 
dem Weibe als ſolchem entgegenbringt Die 
Veidenſchaften wach. 


das Göttliche. 


deckte den kleinen Tiſch unter dem Nuß ⸗ 
krähte vor Vergnügen. als er die Finger⸗ 


Lies aß mit Vorſich ihren Teller 
es Kleidchen tropfte. Max 
die ſie in den Mund ſchob, 


Lore⸗ 
Fruchi, 


„Ich möchte Lena fo gern 


Die junge Frau erhob ſich ſofort Was würde die Tante 


ihr zu ſagen haben? — Sie ſah an der Haustüre nach ein⸗ 
mal zurück. Max hatte den Kleinen auf dem Schoß fiken, 
und Lore-Lies fa 
zahnftielen eine 
prüfte. 


vor ihm im Graſe und flocht aus Löwen ⸗ 
ette, welche ſie ab und zu auf die Länge 


„Steht es ſchlecht um ihn?“ fragte fie ſorgend. als fie lange 


ſam die Treppen hinaufftie gen. 


„Ich glaube an kein Geſundwerden mehr, wenn nicht das 


Leite noch hilft, das ich erſt heute herausgebracht habe Er 
braucht etwas, das ihn ablenkt. irgend etwas. 
Anſpruch nimint. 
Wochen in meine Obhut geben?“ 


das ihn in 
Mödjteft du wohl die Lore⸗Lies ein paar 


Lore · Lies?“ 
„Ich würde auf fie ſehen wie auf mein eigenes ſeltſt Er 


hätte dann etwas, was feine Gedanken beanſpruchl damit ſie 
nicht immer jo ihre eigenen Wege gehen können wie bisher. 


Ich hätte gar nicht geglaubt. daß er Kinder ſo gerne hat. wo 
er doch ſelber feines beſttzt. Willſt du. Lena?“ 

Die junge Frau zögerte „Ich müßte erſt mit Karl darüber 
iprehen Mir kommt dein Vorſchlaa ſehr gelegen. In 
den nächſten Wochen ift fie ohnedies etwas im Wege zu 
Haufe.” Sie lächelte in rührendem Veriegenſein. 

Am anderen Abend ritt Karl auf einem Braunen durch 
das verſchnörkelte Holztor in Dorfbach Er hatte Lore⸗Lies 
vor ſich auf dem Sattel ſitzend Sie winkte Max ſchon von 
meitem zu Ebrach ritt bis dicht an den Liegeſtuhf des 
Bruders und reichte ihm die Hand herab Er hatte keine 
Zeit abzuſteigen Mutter Dorfbach kam eiligſt gelaufen. 
„Macht Ihr Raſt bei uns?“ fragte ſie, ohne irgend etwas 
zu verraten. (Fortſetzung folgt.) 


Saurahüffe u. Umgebung 


Deutſche Wähler von Siemianowitz! 

Der Wahllampf kaſtet Geld 

Der Wahlkampf erfordert Arbeit! 

Der Wahlkampf verlangt Bekenntnis zum Deutſchtum! 

Eine Gruppe Deutſcher bringt das Belenntnis zum Deutich⸗ 
tum, leiſtet Arbeit und trägt ſoweit, als möglich die Kosten aus 
eigener Taſche. 

Eine andere Gruppe Deutſcher leiſtet Arbeit und unterſtützt 
die Partei durch Geldspenden. 

Die dritte Gruppe kommt in den Genuß des von den beiden 
anderen Gruppen Erreichten und hat demnach die Pflicht. die 
Partei durch Geldſpenden ſo kräftig als möglich zu unterſtützen. 

Deutſche, tut Eure Taſchen auf. nach beſtem Können. Au⸗h 
der kleinſte Betrag iſt willkommen. Spenden werden in der 
Geſchäftsſtelle der Kattowitzer Zeitung in Siemiauowitz, ulica 
Bytomska 2, und von den Vertrauensleuten entgegengenommen. 

Die einzige richtige Liſte trägt die Nummer 11. 


Wo wird in Laurahütte gewählt? 
Die Wahllokale für die einzelnen Bezirke geben wir nach⸗ 
ſtehend den deutſchen Wählern unſerer Doppelgemeinde bekannt: 
Bezirk 1: Beuthenerſtraße, Eichendorfſtraße, Wahllokal Ge: 
meinde, Zimmer 11. 

Bezirk 2: Richterſchachtkolonie, Michalkowitzerſtraße Berg: 
mannſtraße, und Richterſchachtſtraße! Wahllokal: Schule A. Mic⸗ 
kiewicza, Michalkowigerſtraße. 

Bezirk 3: Gneiſenauſtraße, Blücherſtraße, Seiffertſtraße, 
Dorfſtraße, Humboldſtraße, Poſtſtraße. Friedrichſtraße, Marktplatz 
und Lohenzollernſtraße; polniſches Gymnaſium, Poſtſtraße. 

Bezirk 4: Parkſtraße, Kurzeſtraße, Barbarastraße. Schloß⸗ 
ſtraße, Allee zum Dominium, Schloß, Dominium und Bienhof⸗ 
park; Schule G. Pieramowicza, Schloßſtraße. 

Bezirk 5: Wandaſtraße; Reſtaurant Prochotta (früher Exner) 
Hallerſtraße. 

Bezirk 6: Wilhelmſtraße, Bienhoſſtraße; Schule Krol Jad⸗ 
Digi, Bienhofſtraße. 

Bezirk 7: Seitenſtraße, Neugebauerſtraße, Stollſtraße, Bahn: 

hofſtraße und Bohmerſtraße; Leſehalle an der Bahnhofſtraße. 


Bezirk 8: Hugoſtraße, Nagloſtraße; Reſtaurant Grzondziel, 
Hugoſtraße. 
Bezirk 9: Fabrikſtraße, Grenzſtraße, Hallerſtraße, Straße zu 


n neuen Arbeiterwohnhäuſern. Schlafhausſtraße, Siemiano⸗ 
witzerſtraße, Fannygrube und Knoffſchach., Glaubenshütte, Skor⸗ 
wWowitzerſtraße; Schule M. Kopernika, Georgſtraße. 

Bezirk 10: Knappikſtraße, Fitznerſtraße und Sarahſchacht; 
Schule Kon iarskiego. Schloßſtraße. 

Bezirk 11: Sandſtraße, Knoffſtraße, Myslowitzerſtraß⸗ 
Yüßomtraße, Friedbofſtraße, Felditrake und Milowitzerſtraße, 
Schule Staſzyca, an der Feldſtraße. 

Bezirk 12: Richterſtraße,. Wideraſtraße und Heinitzſtraße; 
evangeliſche Schule auf der Schulſtraße 

Bezirk 13: Hilgerplatz. Wehowskiſtraße. Mayſtraße, Jütt⸗ 
nerſtraße, Junghanſtraße und Hilgerſtraße; Schule T. Rosciufsti, 
an der Schulſtraße. 

Bezirt 14: Spindlerſtraße, Schulſtraße. Kattowitzerſtraße, 
Hütienjtraße, Lückſtraße, Ficinusſtraße und Gelhornſtraße; Schule 
WI. Jagielly. 


— — — — ——— ä ¾— 
Re, Laurahütte⸗Siemianowitzer Zeitung 
das Blatt der Laurahmtter Bürger! 
ee an der Eanrnbiler Bürgerö 


Für die deutſchen Wähler ſehr wichtig. 
an: Am 30 März finden in unſerer Gemeinde die Gemelnde⸗ 
wablen ſtatt. Es iſt daher ſeht wichtig, daß ſich die Wähler mit 
den Aufgaben genau vertraut machen, die ihnen bei dieſer Tätig« 
zufallen. 
8 Zutritt zum Wahllobal haben außer den Mitgliedern der 
Dahlkommiſſion und den Vertrauensleuten der einzelnen Wahl⸗ 
Beuppen nur die Wähler, welche in den Wühjlerliften des betref⸗ 
enden Wahlbezirks eingetragen find, Sofort wach Abgabe ihres 
Stimmzettels haben die Wähler das Wahllofal zu verlaſſen. In⸗ 
ge des Wahlzwangs werden auch gebrechliche und ſchrerbunkun⸗ 
de Leute zur Wahl erſcheinen. Dieſe dürfen ſich eine ſelbſt⸗ 
dewahlte Vertrauensperſon mitbringen, welche ihnen beim Wahl: 
em behilflich fein kann. Während der Wahl darf weder im 
ahllokal, woch auf der Straße oder vor dem Eingang ins Wahl: 
dal in einem Umkreiſe von (00 Metern Acgiration getrieben oder 
eden gehalten werden, dagegen Ht die Verteilung von Stimm⸗ 
eltel vor dem Wahllobal in nicht agisatorifher Weiſe erlaubt. 
er die Ruhe und Ordnung bei der Wahlhandlung ſtört, kann 
dom Wahlvorſteher aus dem Wahliofel entfernt werden. darf 
leooch vorher ſeiner Wahlpflicht genügen. 
te Der deutiche Wähler beſchafft ſich tunlichſt bei feinen Ver⸗ 
btauensmann ſchon vorher mehrere Stimmzettel, damit er nöli⸗ 
Waal feinen Bekannten damit aushelfen kann, werm vor dem 
den deloka! kein deutſcher Zettelverteiler aus irgend welchen Grüns 
to ftehen ſollte. Daraufhin tritt er an den Tiſch der Wahl: 
dan miſſion heran und nennt ſeinen Namen. Nach Feſtſtellung, 
% er in der Wahlliſte enthalten at, erhält er einen amtlichen 
%, elumichlag, der mit dem Gemeindeſtempel verſehen ſein muß. 
it DE begibt ſich der Wähler in die Wahlzelle ſein Nebenraum]. 
deckt hier feinen Stimmzettel, von niemand beobachtet [worauf 
5 Bertrauensmänner befonders zu achten haben), in den Um: 
mag, begibt ſich alsdann wieder an den Tiſch der Wahlkom⸗ 
duften. nennt feinen Namen und legt den Umschlag, indem ſich 
ebe ahlzettel befindet, ſelbſt in die Wahlurne. Der Wahlvor⸗ 
Sti ißt nicht berechtigt, den Umſchlag, in welchem ſich der 
"umgertel befindet, irgend einer Prüfung zu unterziehen oder 
gegen das Licht zu halten. 
Sollten Mißbräuche in dieſer Hinficht vorlommen, fo haben 
Mitglieder der Wahlkommiſſion die foforbige Protofollierung 
o beranlaſſen. Ucherhaupi [mb alle Verſtöße gegen die Wahl⸗ 
3 nicht nur im Wahlprotokoll feſtzuhalten, ondern ſofort 
mi Parteivorſtand zu melden. Den Mitgliedern der Wablkom. 
Wenn und den Vertrauens leuten fällt auch die Aufgabe zu, Eins 
zungen gegen Wähler zu erheben, über deren Identität 
m beſtehen, oder die nach den letzten beiden Abfatzen von 
ſord ! 4 der Wahlordnung bein Wahlrecht haben. Dieſe Ein⸗ 
Suche müſſen unbedingt erhoben werden, bevor der Sti I 
en den wird. Die En ſcheidung der Wahlkommiſfion muß in 
Wel Weinen Falle früher getroffen werden, als der mächſte 
druch zur Abgabe des Stimmzettels zugelaſſen wird. Die 
es Bun Wähler werden gut tun, irgend eine Legitimation, jei 
nehme rlebrslatte, Militärpaß oder (Seburtsurtunde ufw. mitzu⸗ 
nnen um fi auf Erfuchen ſofort gehörig ausweiſen zu 
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Keine Erfolge der Laurahütter Sport⸗ 
Vereine am erſten Frühlingsſonntag 


„07“ von „Amatorsfi” und „Slousk“ von „Slonsk“⸗Schwientochlowitz geſchlagen — Eine Niederlage 
der Hockeyiſten in Beuthen — Handball Alter Turnverein ⸗„Ingendkraft“⸗Kattowitz 2:2 — Sportallerlei 


K. S. 07 Laurahütte — Amatorsli Königshütte 2:7 (1:5). 


m: Wer hätte es geglaubt, daß die Laurahütter Null⸗ 
ſiebener eine ſolch hohe Niederlage mit nach Hauſe bringen wer⸗ 
den. Man rechnete zwar mit keinem Erfolge, aber mit einer 
ſolch hohen Torzahl dürfte der Kampf auf keinen Fall enden. 
Der Königshütter Exmeiſter lieferte nach langer Zeit wieder 
eins ſeiner ſchlechteſten Spiele. Wohl die meiſten werden ſich 
ſelbſt fragen, woran liegt das? Die Allerwenigſten werden 
jedoch auf dieſe Frage eine formgerechte Antwort geben. 
Entſchuldigungen ſollen dieſe beträchtliche Schlappe entkräftigen, 
nein, durch die nackte Wahrheit ſoll dem Uebel eutgegengeſteuert 
werden, damit dieſes ein ſür allemale aus der Welt veiſchwindet. 
Leider verfällt der K. S. 07 immer wieder auf ſeine alten Fehler. 
obwohl ſie ſtets jo offenſichtlich an der Bildfläche erſcheinen. Viel 
zu den jetzt öfteren Niederlagen führt zunächſt die verkehrte 
Maunſchaftsauſſtellung bei Der Mannſchaft fehlen zunächſt 
gänzlich die Außenläufer. Bittner, Gnielczyk und Funke, das find 
Spieler, die auf die ſchweren Poſteu gehören. Beſonders der 
linke Läufer muß ein erprobter Kämpfer ſein, denn gerade die 
rechten Sturmflügel der Gegner ſind die gefährlichſten. Augen⸗ 
blicklich verſehen dieſe Verantwortungspoſten Cygannek und So⸗ 
kolowski. Letzterer iſt wohl ein ſehr guter Abwehrtampfer, aber 
genügt denn das als Läufer? Grade die Aufbauarbeit vermißt 
man bei dem vorgenannten Läufer vollkommen. Sokolowski iſt 
als Läufer viel zu aufgeregt und verſteht nicht ſeine Seite zu 
halten. Er gibt ſich zwar ja Mühe, aber produktive Arbeit 
leiſtet er nicht. Seine beſte und angenehmſte Stellung iſt noch 
im Sturm. Uebrigens ift Selolowski kein junger Spieler mehr 
und langſam macht ſich auch das vorgerückte Alter bemerkbar. 
Als Mittelläufer wirkte der talentierte Leſch mit. Dieſer 
Kämpfer findet von ſeiten feiner Aſſiſtenten keine Unterſtutzung 
und iſt auf ſich ſelbſt angewieſen. Kein Wunder, wenn ihm auch 
die Puſte ausgeht und ſchlapp macht. Unter dieſen Fehlern hat 
auch die Verteidigung zu leiden. Sie kann ſich nicht gut ein⸗ 
ſpielen. weil die Verbindung zwiſchen den Läufern und den Ver⸗ 
teidigern vollkommen fehlt. Einer verläßt ſich auf den anderen, 
bis ſchließlich der Dritte und zwar der Gegner den Vorteil ge⸗ 
nießt und vors Tor ſpazieren geht. Selbſtverſtändlich kann dann 
der Tormann die Erfolge, die aus ſehr kurzer Entfernung kom⸗ 
men, nicht verhindern. Ihm darf dann keinesfalls ein Vorwurf 
an der Niederlage gemacht werden Gleichfalls hat der Sturm 
unter den ſchlechten Außenläufern zu leiden. Mit Ausnahme der 
vorgeſpielten Bälle, die er vom Mittelläufer bekommt, erhält er 
ſonſt keine weitere Nahrung. Auch dieſer kann unter Umſtänden 
nicht die vollendete Kunſt zur Schau bringen. Nach einem 
Suſtem muß ſich die Elf ſchon richten. In einer Mannſchaft, wo 
elf Meinungen find, wird niemals etwas zuſtande kommen Uns 
bedingt iſt es daher, daß geeignete Spieler in die Läuferreihe 
hineinkommen und das Gerippe der Elf verſtärken. Geeignetes 
Material iſt maſſenhaft vorhanden Dies muß jedoch recht bald 
geſchehen denn die Meiſterſchaſtskämpfe ſtehen vor der Tür. 

Amatorski führte ein gefälliges Spiel vor. Die Mannſchaft 
ſpielte wie aus einem Guß. In guter Form maren Duda und 
Niechziol. Die Königshütter werden in den diesjährigen Ver⸗ 
bandsſpielen in dieſem Jahre eine große Rolle ſpielen. 

Der Spielverlauf. 

In den erſten Spielminuten war der Kampf ein ausge⸗ 
glichener und wickelte ſich nur in der Mitte des Spielfeldes ab. 
Amatorski wurde jedoch ſchon nach einigen Minuten auf eigenem 
Boden vertraulicher und gewann immer mehr Spielboden. Die 
Stürmer kargten nicht mit Torſchüſſen, von denen fünf bis zur 
Pauſe im 07⸗Tor landeten. Die Gäjte konnten bis dahin nur 
eins gegenüberſetzen. Mit dem erſtaunlichen Reſultat van 5:1 
für Amatorsti wurden die Seiten gewechſelt. Nach dem Wieder: 
anſtoß zeigten die Laurahütter einige lichte Augenblicke, die an 
die Glanzzeit erinnerten Doch dies alles war nur ein Schein. 
Amatorsfi erzielte noch zwei weitere Tore wogegen die Null 
ſiebener nur eins entgegenſetzen konnten. 7:2 für den Plaßzbe⸗ 
ſitzer lautete das Endergebnis des vielverſprechenden Kampfes. 
Hoffentlich wird die Sportleitung nach diefer Niederlage die 
Mannſchaft reorganiſteren. Die Tore ſchoſſen für 07 beide Barton, 
für Amatorski Duda 3, Glajcar 2. Fromlowitz und Niechziol zu 
je 1. Der Schiedsrichter konnte nicht immer gefallen. 


Nicht | 


Slousk⸗Laurahütte — Slous!⸗Schwientochlowitz 1:2 (1:1). 

m. Trotz feſter Zuſicherung, daß die Schwiertecklowizer mit 
ihrer fompleiten Mannſchaft antreten werden, kamen dieſe nur 
mit der Reſerveelf an. Die Laurahütter nahmen dieſes Spiel 
auf die leichte Schulter und ſpielten als ob ſie es nicht brauchten. 
Die Enttäuſchung war dann recht groß, als nach dem Schluß: 
pfiff das Ergebnis 2:1 für die Gäſte lautete. Boſchännend ver: 
lichen nun die Slonsker den Sportplatz, die ſich nun von der 
Reſervemannſchaft der Schwientochlowißer mit obigem Reſultat 
als geſcklagen bekennen mußten. Die Lauraßhülter Mannſchaft: 
hatte man wahrhaftig in ſolch einer mieſen Form ſchon lange 
nicht geſehen. Noch nicht ein einziger Spieler konnte gefallen. 


Beſenders ſchwach war der geſamte Sturm und Gwielczye als 


Mittelläufer. Letzterer war nicht wicderzuerkennen. Bei ihm 
ſcheinen Mucken chroniſch zu fein. Sportlich iſt das jedoch auf 
leinen Tal. Auf die zahlreichen Zuſchauer machten die Spieler 
keinen guten Eindruck. Dieſe machten ein Geſchrei als od fie in 
einer Arena wären. Die unzähligen Pie konnen ganz 
rubig wegfallen. Die Niederlage war gewiß wicht notwendig, 
wenn die Elf nur einigermaßen gekämpft hätte. Aber weit ver⸗ 
jehlt. Nicht einen Augenblick konnte die Slonskelf mit ihrem 
Spiel überzeugen. Haben denn die Spieler vergeſſen, daß ſie da⸗ 
durch dem Anſehen des augenblicklich in guter Poſition ſtehenden 
Vereins nur geſchadet haben? Leider, daß ſoſche Schmitzer im⸗ 
nrer wieder begangen werden. Die jungen Schwientochlowiger 
kämpfen von der erſten bis zur letzten Minute im wahrſten Sinne 
des Wortes. Die Mannſchaft hat ſich den Sieg redlich verdient. 
Beſonders aufgefallen ſind in der Gäſteelf der Mittel, und linke 
Lärſer, ſowie der halbrechte Stürmer. Gut am Poſton war auch 
der umſichtige Tormann. 

Das Spiel ſelbſt ſtand auf keinem hohen Niveau. Es tar 
ein regelrechtes Herumgelage nach dem Ball. Nach einer Spiel⸗ 
zeit von zirka 18 Minuten fiel das erſte Tor für die Schwien⸗ 
tochlowitzer. Durch ein Eigentor kamen die Laurahütter zu einem 
billigen Erfolg. Halbzeit 11. Nach der Pauſe erzielten die 
Gälte noch ein Tor und das 2:1⸗Reſultat blieb dann auch bis zum 


Schluß. 
Slonsk⸗Reſerve — Ligocianka⸗Waweiche 4:5. 

m. Beide Mannſckafben führten ein erſtklaſſiges Spiel vor. 
Ein Unentſckieden hätte den Spielverlauf beſſer wiedergegeben. 
Handball: Alter Turnverein⸗Laurahütte — Jugendkraft⸗ 
Kattowitz 2:2 (2:0). 

m. Nach einer längeren Unterbrechung ſind am Sonntag 
wieder einmal die Handballer des Turnvereins vor die Oelfent⸗ 
lichkeit getreten. Man merkte es der Mannſchaft ſofort an, daß 
fie ohne Traing war. Der Kampfpeplauf war trotzdem ein 
recht intereſſanter. Beide Mannſchafben hielten ſich in beiden 
Holbzeiten ziemlich brav. In der epſten Spielhälfre ſah man den 
Alten Turnverein mehr im Vorteil, der auch ſchon mit 2:0 in 
Führung ſtand. Nach dem Sei tenweckſel glichen die Kattowigzer 
aus In der Laurahütter Marnſckaft war der Tormann Nacht⸗ 
weih der beſte Mann. Bei den Güſten flel die gefamte Laufer⸗ 
reihe recht angenehm auf. Als Schiedsrichter fungierte Herr Tur⸗ 
czyk, der beide Parteien reſtlos zufriedenſtellte. 2 

Tas Spiel fand im Bienhoipart ftatt, wo eine große An⸗ 
sahl Zuſchauer erſch enen Am kommenden Sonntag kampft der 
Alte Turnverein gegen Myslowitz 09. 

Ledwon vom K. S. Jokra in Krakan. 

m. Der Linksaußen vom K. S. Iskra, Ledme n, hat am vers 
gangenen Sonntag fein erſtes Spiel im K. S. Wisla Kra lau gr 
gen 06 Myslowitz abſolviert. Nach einer Anfrage beim K. S. 
Iskra hat es ſich berausgeſtellt, daß Ledwon noch weiter als Mit⸗ 
glied des K. S. Iskra geführt wird und keinerlei Spielerlaub⸗ 
nis für den Krakauer Verein erhalten hat. Ob auch der K. S. 
Iskra deswegen beſtraft wird, öſt mehr wie fraglich. Der Sauna» 
Hütter Verein dürfte ſich das jedoch auf beinen Fall bielen laſſen. 

Hotkey: Blei⸗Scharlen — Laurahütte Hockenklub 2:1. 

m. Einen genauen Bericht über dieſes Treffen werden wir 

in der mächſten Nummer bringen. 


e 


— . — 


Wieviel Wähler beſitzt Laurahütte? 
m. 1. Bezirk 1685 Wähler, 2. Bezirk 1614, 3. Bezirk 
1254, 4. Bezirk 1429, 5. Bezirk 1158, 6. Bezirk 1295, 7, Ber 
zirt 998, 8. Bezirk 1379, 9. Bezirk 1196, 10. Bezirk 1212, 
11. Bezirk 1801, 12. Bezirk 1301, 13. Bezirk 1409, 14. Bezirk 
1448 Wähler. Insgefamt beträgt die Mählerzahl 18 679. 


Erleichterungen für die Wähler. 
m. Der Dienftgeber iſt verpflichtet, am Wahltige den 
Dienſt ſo einzurichten, daß ſeine Dienſtnehmer an der Wahl 
teilnehmen können. 


Befreiung von der Ausübung des aktiven Wahlrechts. 

m. Als ein die Nichterfüllung der Wahlpflicht rechtfer⸗ 
tigender Grund iſt insbeſondere eine der nachſtehenden Ur⸗ 
ſachen anzuerkennen: 1. Krankheit oder Gebrechlichkeit, die 
dem Wähler das Erſcheinen vor der Wahlkommiſſion un⸗ 
möglich macht oder in bedeutendem Maße erſchwert. Zi 
Vollendung des 70. Lebensjahres durch den Wähler. 3. 
Eine aus den öffentlichen Amtspflichten hervorgehende Ver⸗ 
hinderung des Wählers. Für das Vorhandenſein von Um- 
Händen, welche die Nichterfüllung der Wahlpflicht nicht er⸗ 
füllen, iſt der Beweis durch Vorlage a ſchrift⸗ 
licher Belege oder auf andere glaubwürdige Weiſe zu er⸗ 
bringen. 


Perſonalien. 


⸗o⸗ Herr Maſchineninſpektor Kratz von der Oberbergtirettion 
in Siemianowitz iſt zum Obermaſchinen inſpektor ernannt worden. 


Kirchenchor Laurahütte. 

m. Heute, abends 7.30 Uhr, Geſangprobe in der Sa⸗ 
kriſtei. Da die Donnerstagprobe infolge des Gaſtſpiels der 
Tegernſeer Bauernbühne ausfallt, findet dieſe ſchon am 
morgigen Mittwoch ſtatt. 


Heute Gründungsverſammlung der deutſchen Theater⸗ 


vereinigung. 

m. Am heutigen Dienstag findet im Lokal Duda, Beu⸗ 
thenerſtraße, die Gründungsverſammlung der deutſchen 
Theatervereinigung ſtatt. Intereſſenten des Amateur: 
Theaterſpiels werden gebeten, zu dieſer Verſammlung recht 
zahlreich und pünktlich zu erſcheinen. Beginn 7.30 Uhr 
Uhr abends. Auch Damen find herzlichſt willkommen. 


Auch das Oberſchleſiſche Landesihenler kommt nach 
Laurahütte. 

m. Von der deutſchen Theatergemeinde erfahren wir 
ſoeben, 9 auch das Oberſchleſiſche Landestheater einen 
Beſuch in Laurahütte abſtarten wird. Die erſte Vorſtellung 
wird wahrſcheinlich ſchon zu den Oſterfeiertagen ſtattfinden. 
Das Laurahütter Theaterpublikum wird dieſe Mitteilung 
beſtimmt mit Freuden aufnehmen. Es war auch Zeit, daß 
die Laurahütter endlich einmal eine gute Theateraufführung 
ſerviert bekommen. Alles Nähere werden wir noch mitteilen. 


Salt du dir ſchon eine Einlaßrarte zu dem Tegernſeer⸗ 


Gaſtſpiel beſorgt? 

Einlaßkarten zu dem erſten Gaſtſpiel der Tegernſeer 
Bauernbühne find noch in der einzigen Vorverkaufsſtelle: 
Geſchäftsſtelle der Kattowitzer und Laurahütter Zeitung auf 
der Beuthener Straße zu haben. Die Theateraufführung 
findet am Donnerstag den 27. März abends 8 Uhr, im 
Kino⸗Kammerſaal auf der Wandaſtraße ſtatt. Nach der Auf: 
führung wird das bekannte Terzett der Tegernſeer im Lokal 
Leopolt (Kokott) bis 2 Uhr nachts konzertieren. 

Verunglückt. 

m. Auf den hieſigen Klchterſchachten verunglückte der 
Häuer Franz Wanoth, der auf der 270 Meter⸗Sohle am 
Oſtfeld 2 deſchäftigt war. Er erlitt außer einem Beinbruch 
noch eine Kopf⸗ und Rüdenverlegung. Der Schwerverletzte 
wurde in das Knappſchaftslazarett eingeliefert. 


Jahreshauptverſammlung 
des Vereins jelbftandiger Kauflente. 

o Am geſtrigen Montag, den 24. März, hielt der Verein 
jelöitandiger Kaufleute von Siemianowitz im Vereinslokal Duda 
ſeine fällige Jahreshauptveiſammlung ab, welche recht gut beſucht 
war. Der 1. Vorſitzende begrüßte die Erſchienenen, worauf das 
letzte Protokoll verleſen und genehmigt wurde. Nach Erſtattung 
des Jahresberichtes und des Kaſſenberichtes wurde dem Vorſtand 
Entlaſtung erteilt, worauf zur Neuwahl des Vorſtandes geſchrit⸗ 
ten wurde. Der geſamte alte Vorſtand wurde einſtimmig wie⸗ 
dergewählt. Hierauf wurde eine geringe Aenderung der Statu⸗ 
ten vorgenommen. Der Beitritt des geſchloſſenen Vereins zur 
wertſchaftlichen Vereinigung wurde in Erwägung gezogen und 
ein Vorſtandsmitglied beauftragt, mit der Vereinigung darüber 
zu verhandeln. Im September d. Is. feiert der Verein fein 25⸗ 
jähriges Beſtehen. Nach Erledigung einiger interner Vereins⸗ 
angelegenheiten würde die Sitzung geſchloſſen. In der nächſten 
Monatsverſammlung wird ein Vertreter der Wirtſchaftlichen 
Vereinigung über Steuer⸗ und Zollfragen ein Referat halten. 


Verein techniſcher Bergbeamten. 

m. Am vorgeſtrigen Sonntag vormittags 10 Uhr fand im 
Senerlidichen Saale die fällige Monatsverſamurlung des 
Leieins techn.fcher Bergbeamten, Ortsgruppe Laurahürte, Statt. 
Nach teilweiſer Berichterſtattung über die Generalverjammlung 
des Geſamtvereins am letzten Donnerstag entſtand eine lebhafte 
Debatte über die Vorzüge und Nachteile der neu gegründeten 
Sterhetaffe. Nach dem noch Angelegenheiten der Ortsgruppe be⸗ 
ſprochen worden waren und nach Feſiſtellung der nächſten Mo⸗ 
nat verſammlung auf den 10. April, ſchloß der Vorſitzende die 
Vorſammlung. 


Hockenklub Laurahütte. 

m. Am Freitag, den 21. d. Mts. hielt der Laurahütter 
Hockenklub im Vereinslokal Warszawska (Pudel ko) ſeine außer⸗ 
gewöhnliche Monatsverſammlung, bedingt durch die Amtsnieder⸗ 
legung des Sportwarts ab, welche der 1. Vorſitzende Herr Bie⸗ 
litza in der ublichen Weiſe eröffnet hatte. Zu der Verſammlang 
haetten ſich annähernd 50 Mitglieder, darunter 10 Neuaufgenom⸗ 
mei, eingefunden. Der Schriftführer verlas das letzte Protokoll, 
welches in ſeiner Faſſung genehmigt wurde. Hierauf ſchritt man 
zur Neubeſetzung des verwaſſten Sportwartspoſten. Aus der 
Wahl ging Herr Köhler, der bisher das Amt des Kaſſierers inne 
hatte, hervor. Auf feinen Poſten kam Herr Koſſiera. Zum Ju⸗ 
gendleiter wurde Herr Sobosczyk einſtimmig gewählt. So wur⸗ 
den dieſe ſtrittigen Punkte zur Zufriedenheit ſämtlicher Anweſen⸗ 
den gelöſt Nach der Bekanntgabe weiterer Vereinsangeloegen⸗ 
heiten ſchloß der Vorſitzende die Verſammlung mit dem üblichen 
Sportsgruß. Anſchlreßend fand der Mannſchaftsabend ſtatt. Es 
wurde beſchloſſen, die beiden Mannſchaften in der noch zur Ver⸗ 
fſigung ſtehenden Zeit, einem intenfinen Training zu unterziehen. 
Um wohlgerüſtet am 6 April nach Breslau fahren zu können. 


Vom Geſellenverein Laurahütte. 

ni. Der Laurahütter Geſellenverein veranſtaltete am ver⸗ 
gangenen Sonntag im Dudaſchen Saale eine eindrucksvolle Jo⸗ 
ſephsfeier. Wie alljährlich, ſo war auch in dieſem Jahre die Be⸗ 
teiligung an der Feier eine große. Begonnen wurde dieſelbe mit 
einem feierlichen Gottesdienſt in der Siemianowitzer Kreuz⸗ 
kirche. Faſt geſchloſſen wahmen die Mitglieder an der General⸗ 
kommunion teil, ein Beweis non der großen Frömmigkeit der 
wackeren Geſellen. Am Abend versammelten ſich die Mitglieder 
mit ihren Angehörigen im Dudaſchen Saale zu einer offiziellen 
Feler zujammen. Der Saal konnte kaum die vielen Gäſte faſſen, 
jd groß war der Andrang. Pünktlich zur feſtgeſetzten Stunde er⸗ 
öffnete der Präſes die Joſephsfeier und begrüßte die zahlreich Er⸗ 
ſchienenen mit fernigen Werten. Nach einem Kongertſtück der 
Hauskapelle hielt der Vorſitzende einen Vortrag über das Leben 
dis hl. Joſeph. In großen Riſſen gab der Redner den Lebens⸗ 
wandel des hl. Joſephs wieder. Zum Schluß ermahnte er die 
Zuhörer an die religiöſen Pflichten der Menschheit. Mit einem 
endloſen Beifall beendete der Redner ſeinen lehrreichen Vortrag. 
Nach dieſem wurden noch einige interne Vereinsangelegenheiten 
geregelt. Drei neue Mitglieder ſind dem Geſellenverein beige⸗ 
treten. Mit einigen humorvollen Schlagern warteten auch die 
alten Herrn des feiernden Vereins auf u. zw. wuren es die greifen 
Herrn Mäller und Przybilla, die die Verſammelten dadurch in 
di» beſte Stimmung verſetzten. Viel zu der heiteren Gemütlich⸗ 
keit trug auch die Hauskapelle bei, die ohne Unterlaß fröhliche 


Kummer. Lichtspiele ehr. Möhel 


tehen gegen Barzahlun 
billig Ei Verkauf: 3 
1 rotes Plüjh:Sofa und 
1 Sofatiſch. 
1 Bertitow, einig. Stühle, 
all aus Nußbaum, 1 Holz⸗ 
bettſtelle m. Matratze u. 
Kei lliſſen, 1 Küchenbüffet 
1 Kuchentiſch, 1 Waſch⸗ 
maſchine mit u Zeitz-Adylsdorf 


@ 16 heute bis Donnerstag 
Die beliebte Filmkünſtlerin 
Evelyn Holt 
ferner 
Andree Mattoni - Carl de Vogt 
Paul Grätz - Hertha v. Walther 
in dem neueſten Großfilm 


Die Schleierlänzerin 


Ein Gejeltfhafts- und Liebesdrama 
Die herrl. Wintorsporiplätze im Engadin 
find der maler ſche Hintergrund. 
Dieſer Film führt in jene Luxuswelt, lu der 
das Lied der Lebensfreude geſungen wird, 
Er zeigt jene Frauen, die alles verſchenken 
dürfen, ihren Geiſt, ihre Schönheit, ja ſelbſt 
ihren Körper, die aber kein Herz haben dürfen, 
zu lieben. In die Sphäre dieſer Frauen gerät 
die kleine Evelyn. Von dem Außenglanz 
dieſes Lebens getäuſcht, gerät ſie in Gefahr, 
ſich elbſt zu verlieren. 


Reichhaltiges Beiprogramm 


2 Seſſel, 


Der Tegernseer Baueubühne wegen be⸗ 
ginnt unſere Kinovorſtellung am Donnerstag. 
den 27. März nachm. 4 Uhr. Letzte Pro⸗ 
grammrunde 5½ Uhr. 


Rervöſe, Neuraſtheniker 


die an Reizbarkeit, Willensſchwäche. Energieloſig⸗ 
keit, trüber Stimmung, Lebensüberdruß, Schlaf⸗ 
loſigkeit, Kopſſchmerzen, Angſt⸗ u. Zwangszuſtänden, 
Hypochondrie, nervöſen Herz⸗ und Magenbeſchwer⸗ 
den leiden, erhalten kostenfreie Broſchüre von 


Dr. Gebhard & Co., Danzig Am Leegen Tor 51 


Siemianowice 
ul. Sobieskiego 441 r. 


Kattowitzer 
Buchdruckerei- und Verlags - Sp. Ake. 


Filiale Laurahliite, Beuihenerstraße 2 


Weiſen erſchallen ließ. Gleichfalls großen Beifall erntete Frl. 
Wos mitza, welche einige Lieder zur Laute vortrug. In der denk⸗ 


bar ſchönſten Harmonie wertrieben nun die wackeren Geſellen mit 


ihren Gönnern einige der freien Stunden. Vielen werden die 
gemütlihen Stunden noch lange in guter Erinnerung bleiben. 
Für die Zukunft „Glück auf!“ 


Sperrt die Tauben ein. 

o- Die Gemeinde Siemianowitz gibt bekannt, daß laut § 15 
der Feld- und Forſtverordnungen nom 15. Juli 1890 zum Schutze 
der Frühſahrsſaaten ſämtliche Tauben in der Zeit vom 1. April 
bis 15. Mai d. Is. eingeſperrt zu halten ſind. Zuwiderhand⸗ 
lungen werden laut $ 34 obiger Verordnung beſtraft. 


Das Alte fällt! 

„o- In dem hieſigen Knappſchaftslazarett werden auf Bere 
enlaffung der Knappſchaftsverwaltung eine große Anzachl Bäum: 
gefällt, und zwar nicht nur an der Straßenſeite, ſondern auch in 
den Parkanlagen des Lazaretts. Im ganzen ſind 106 Bäume, 
unter denen ſich bis 30 Jahre alte Bäume befinden, zum Fällen 
angezeichnet worden. An Stelle dieſer Bäume ſollen Obſtbaume 
gepflanzt werden, zu welchem Zwecke die Knappſchaftsverwaltung 
für 30 000 Zloty Obſibämme angekauft hat. So ſehr das Anpflan⸗ 
zen won Obstbäumen in einem Lazarettgarten zu begrüßen ift, jo 
iſt es doch unverständlich, daß faſt ſämtliche Bäume im hieſigen 
Lazarett auf einmal gefällt werden ſollen. Spenden dieſe Bäume 
den Kranken doch nicht nur Schatten, ſondern ſie dienen gleich⸗ 
zeitig als Sauerſtoff⸗Lieferanten und reinigen auch die Luft. 
Und ehe die neugepflanzten Obſtbäume ſo weit ſind, wie die 
alten, vergehen Jahrzehnte. Im Intereſſe der Kramken ſollte ſich 
die Knappſchaftsverwaltung dieſen Schritt noch einmal reiflich 
überlegen. 


Einbruch in die Gemeindegärtnerei. 

⸗o⸗ In der Nacht zum vergangenen Sonnabend brachen 
Diebe in das Glashaus der Gemeindegärtnerei in Siemiancwitz 
ein und ſtahlen 5 große Palmen, die erſt vor kurzer Zeit ange⸗ 
schafft wurden, und eine Anzahl anderer wertvoller Pflantzen. 
Außerdem wurden noch zwei Sittiche und ein Papagei geſtohlen. 
Ein des Diebſtahls verdächtiger Gartenarbeiter wurde von der 
Polizei verhaftet. 


Kino⸗Kammer. 

m. Ein großes Geſellſchafts- und Liebesdrama ſpielt 
ſich ab heute bis Donnerstag in den hieſigen Kammerlicht⸗ 
ſpielen ab. Der neue Großfilm, betitelt „Die Schleiertän⸗ 
zerin“, brachte den Kinohäuſern allſeits vollen Erfolg. In 
den Hauptrollen ſpielen Evelyn Holt, Andree Mattoni, 
Karl de Vogt, Paul Grätz und Herta von Walter. Film⸗ 
inhalt: In St. Moritz findet der Ehemann ſeine Frau mit 
ihrem Liebhaber. Es kommt zu einer Auseinanderſetzung 
und die Frau ſtürzt in der Aufregung durch die Schuld des 
Mannes den Abhang herunter und iſt tot. Viele Jahre 
ſpäter, der Mann iſt verarmt und ſucht Arbeit. Sein frühe⸗ 
rer Rivale iſt Beſitzer eines großen Hotels und engagiert 
ihn. Seine Tochter ſoll Tänzerin werden, um auch für den 
Unterhalt zu ſorgen Sie tanzt im Schleiergewand, und 
durch Lichtwirkung ſieht ſie aus, als ob ſie nackt tanzt. Der 
Vater, der als Begleiter von Fremden in dem Lokal iſt, 
verhindert das weitere Tanzen, es kommt zum Krach. Der 
Tanzmeiſter rennt hinter dem Madchen her und will fie in 
ſeiner Trunkenheit küſſen, doch es kommt die Rettung in 
großer Not, durch einen jungen Herrn, der mit ihr getanzt 
hat und dem ſie gefallen hat. Hierzu ein reichhaltiges Bei⸗ 
programm. — Der Tegernſeer Bauernbühne wegen beginnt 
unſere Kinovorſtellung am Donnerstag, den 27. März, 
nachmittags 4 Uhr, letzte Programmrunde 5.30 Uhr. Siehe 
bitte heutiges Inſerat! 


Gokkesdienſtordnung: 


Katholiſche Pfarrkirche Siemianomik, 
Mitlwoch, den 26 März 1930. 

hl. Meſſe jür verit. Paul Sgwencner und Verwandtſchaft. 
hl. Meſſe für verst. Karoline Haake. 
. hl. Meſſe für verſt. Franzisla Okonski. 
. Donnerstag, den 27. März 1930. 

4. chl. Meſſe für verſt. Hedwig, Apollonie und Franz Kacz⸗ 
marczyk. 
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jeiien- und Schuherem-Fahrikation 


im Hause richten wir ein. 
Dauernde und ſichere Exiſtenz, 
beſondere Räume nicht nötig. EM 

Auskunft koſteulos! Rückporto erwünſcht! 


Chemische Fabrik Heinrich & Münkner 


Gartenbesitzer!! 


jetzt ist es Zeit, an die Be- 
stellung des Gartens zu gehen 
und die Blumenbeete und 
Gemüse- und Obstkulturen 
in Stand zu setzen. 


' TQGuie Fachbücher 
üher barlen-, Obst u. emüsehan 


werden llinen dabei wertvolle 
Dienste leisten. Sie finden 
sie in großer Auswahl in 
unserer Buchhandlung. Wir 
bitten Sonderverzeichnisse 
z U ern gen. 


2. hl. Meile für Verſt. aus der Familie Kulawik. f 
3. hl. Meſſe für verit. Icief Mainla, Chefrau, Eltern bei⸗ 
derſeits. 
Kath. Pfarrkirche St. Antonius, Laurahütte. 
Mittwoch, den 26. März 1930. 
6 Uhr: für verft. Margarethe Elſcklich, Julie Hahne 
Großeltern. 
6% Uhr: für nerft. Franz und Helene Michalski. 
7% Uhr: für verſt. Anna und Sylweſter Dziuk. 
Donnerstag, den 27. März 1930. 
6 Uhr: für verſt. Gertrud Kandzia und für die verlaſſenen 
Seelen. 
6% Uhr: für verſt. Pauline Wollnik. 
Evangeliſche Kirchengemeinde Laurahütte. 
Mittwoch, den 26. März 1930. 
7% Uhr: Jugend bund. 
Donnerstag, den 27. 
7% Uhr: Kirchenchor. 


und 


März 1930. 


Kattowitz — Welle 408,7 
12.05: Mittagskonzert. 16.15: Kinderſtunde. 16.45: 


Mittwoch. i 
Unterhaltungstongert. 17.15: Vortrag. 17.45: Nachmittagskon⸗ 
zert. 19.05: Vorträge. 20.30: Abendunterhaltung. 21.05: Lite⸗ 
rariſche Stunde. 22.25: Berichte. 23: Franzöſiſche Plauderei. 

Donnerstag. 12.10: Mittagskonzert. 12.40: Konzert für die 
Jugend. 17.15: Vorträge. 17.45: Unterhaltungskonzert aus 
Warſchau. 19.05: Vorträge. 20.30: Abendkonzert. 21.30: Ettera⸗ 
riſche Stunde. 22.15: Berichte. 23.00: Tanzmuſik. 


Warſchau — Welle 1411.8 
Mittwoch. 12.05: Mittagskonzert. 13.10: Wetlerbericht. 
14.40: Handelsbericht. 15.00: Borträge. 16.15: Stunde für die 
Kleinen. 16.45: Schallplattenkonzert. 17.15: Vortrag. 17.45: 
Unterhaltungskonzert. 19.10: Borträge. 20.30: Franzöſiſche 
Muſik. 21.05: Literariſche Stunde. 21.30: Suitenkonzert. 22.10: 
Vorträge. 22.35: Berichte. 23.00: Ta nzmuſik. 


Gleiwitz Welle 253. Breslau Wille 325. 
Allgemeine Tageseinteilung. 

11.15: (Nur Wochentags) Wetterbericht. Waſſerſtände der 
Oder und Tagesnachrichten. 12.20—12.55: Konzert für Verſucke 
und für die Funkinduſtrie auf Schallplatten.) 12.55 bis 13.06: 
Nauener Zeitzeichen. 13.06: (nur Sonntags) Mittagsberichte. 
1330: Zeitanſage, Wetterbericht. Wirtſchafts⸗ und Tagesnach⸗ 
richten 13.45—14.35: Konzert für Verſuche und für die Funk⸗ 
induſtrie auf Schallplatten und Funkwerbung. “)] 15.20—15.35: 
Erſter landwirtſchaftlicher Preisbericht und Preſſe nachrichten 
(außer Sonntags). 17.00: Zweiter landwirtſchaftlicher Preis 
bericht (außer Sonnabends und Sonntags). 19.20: Wetterbe⸗ 
richt. 22,00: Zeitanjage, Wetterbericht, neueſte Preſſenachrichten, 
Funkwerbung *) und Sportfunk. 22.30— 24.00: Tanzmuſik (eine 
bis zweimal in der Woche). 

*) Außerhalb des Programms der Schleſiſchen Funk⸗ 
ſtunde A.⸗G. 

Mittwoch. 16.00: Volkskunde. 16.30: Rund um den Erdball. 
17.30: Jugendſtunde. 18.15: Materie und Leben. 18.40: Aus 
Gleiwitz: Das geiſtige Werden in Oberſchleſien. 19.05: Wetter⸗ 
vorherſage für den nächſten Tag. Auſchließend: Abendmuſik. 20.00: 
Blick in die Zeit. 20.25: Nur ein halbes Stündchen. 21.00: Aus 
Berlin: Straßenmann. 22: Abendberichte. 22.25: Theaterplauderei. 

Donnerstag. 9.30: Uebertragung auf die Deutſche Welle, 
Berlin: Schulfunk. 16.00: Stunde mit Büchern. 16.30: Stunde 
der Muſik. 17.00: Konzert. 18.15: Berufsberatung. 18.40: Hans 
Bredow⸗Schule: Wirtſchaft. 19.05: Wettervorherfage für den 
nächſten Tag. Anſchließend: Deutſche Dialekthumoriſten. 20.00: 
Stunde der Arbeit. 20.30: Uebertragung auf den Deutſchland⸗ 
ſender Königswuſterhauſen: Operettenmuſik. 21.40: Efraim Friſch 
lieſt aus eigenen Werken. 22.10: Abendberichte. 22.35 — 24.00: 
Tanzmuſik des Funk⸗Jazzorcheſters. Leitung: Franz Marſzalek. 
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rn 
tür Milch- und Mehl- 
speisen, Saucen, Kakao, 
Tee, Puddings, Kuchen. 

Torten, Eis und als Zusatz zu solchen ende» 
machten Frächten, dienureinscuwaches Aroma 
haben, wie 2. B. Apfelgelee, Marmelade etc. ist 


Mr a 01 9 en 
Dr. Oetker’s 
Vanillin-Zucker 
‚Hiermit kann man den Speisen und Getränken 
auf die einfachste Welse den feinen Vanille- 
Geschmack und das köstliche Vanille- Aroma 
geben. Vielfach wird nun sog. Vanillin-Zucker 
zu vielleicht etwas billigerem Preise enge- 
boten, der jedoch einen so geringen Vanillin- 
Gehalt hat, daß Geschmack und Arome schon 
beim Lagern in den Geschäften 
„sich vorfiũchtigt hat. 


Man schte daher beim Einkauf darauf, 
2 dad man nur 


Br. Deiker’s Fabr als 


mit der Schutzmarke 


„Detker's Itellkopf“ 


Werbet ſtändig neue Leſer für 
unſere Zeitung! 
— — 


